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Wirkung dieses Beschlusses ist naturgemäss eine grosse.
Die Löhne, die nun alljährlich mehr gezahlt werden, gehen
in die Millionen, gibt es doch grössere Betriebe in denen
durch diese Mehrbewilligung bis 30,000 Mark jährlich an
Lohn mehr zu zahlen sind.

Kartell der deutschen, österreichischen und
italienischen KrawattenstofF- Fabrikanten. Das
Kartell zwischen den deutschen, österreichischen und
italienischen Krawattenstoff-Fabrikanten ist zum Abschlüsse
gelangt. Mit den französischen und englischen Fabrikanten
werden die Verhandlungen wegen Anschlusses an das

Kartell fortgesetzt. Zwischen dem Verbände der deutschen
Krawattenstoff-Fabrikanten und dem Verbände der deut-
sehen Krawatten-Fabrikanten wurden Verträge abge-
schlössen, in welchen sich diese beiden Vereinigungen
das ausschliessliche Bezugs- beziehungsweise Lieferungs-
recht und sonstige Begünstigungen gegenseitig zugestehen.

Es wird ferner mitgeteilt, dass in Wien eine sehr
zahlreich besuchte Versammlung des „Verbandes der
österreischen Krawatten-Fabrikanten" stattgefunden hat,
bei welcher auch Prager Fabrikanten anwesend waren.
Die vereinigten Firmen beschlossen gegen die Absicht
der Krawattenstoff-Fabrikanten auf Erzeugung der Stoffe
nur in bestimmten Serien und auf einseitige Festlegung
eines Verbandsrabattes Stellung zu nehmen. Gegen die
von den Krawattenstoff-Fabrikanten beabsichtigte Erhö-
hung der Preise erklärten die Krawattenfabrikanten, weil
in der Teuerung der Rohmaterialien begründet, keine
Einwendung erheben zu wollen.

Deutsche Samt- und Seidenwarenindustrie.
Die Konvention der Voreinigung der deutschen Samt- und
Seidenwarengrosshändlcr wurde bis 1912 verlängert.

Firmen-Nachrichten.
Schweiz. Basel. Ed. Bischoff, bisher Pro-

kurist bei T. T. Bachofen Sohn, Basel, sowie Herr

Linder, Chef der früheren Firma J. J. Linder & Co.,
Basel, vereinigen sich zur Gründung eines Seidenband-
fabrikationsgeschäftes am hiesigen Platz, unter Ueberuahme
der Bachofenschen Stühle, soweit solche für breite Artikel
eingerichtet sind. Die alte Firma Bachofen hat sich so-
mit aller Stühle entäussert und liquidiert.

— Basel. Johann Jakob Linder-Preiswerk in
Basel, Feodor Billo in Aarau, und Eduard Bischoff-
Wunderly in Basel, haben unter der Firma J. J. Linder,
Billo & Co. in Basel eine Kommanditgesellschaft einge-
gangen. Johann Jakob Linder-Preiswerk und Feodor
Billo sind unbeschränkt haftende Gesellschafter, Eduard
Bischoff-Wunderly ist Kommanditär mit dem Betrage von
Fr. 100,000 und führt zugleich die Prokura. Seidenband-
fabrikation. Geschäftslokal: Rheinsprung 18.

Deutschland. Neue Seidenweberei in
Bit Schweiler. Louis Genthon hat in Bitschweiler-
Thann im Elsass eine Seidenweberei errichtet. Dem Ga-

briel Genthon ist für die Firma Prokura erteilt.
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Seide.
Preis-Courant der Zürcherischen Seidenindustrie-Gesellschaft

26. Nov. 1906.
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Seidenwaren.
Ueber den Gang des Seidenwarengeschäftes ist wenig

neues mitzuteilen. Befriedigender Verkehr in glatten
Stoffen, Bevorzugung der bekannten leichten Gewebe, wie
Voile und Mousseline, daneben Atlasse, Sergés, Austrias,
Polonaises und Libertys, erstere zum Teil in Blumen,
teils in gestreiften Mustern bedruckt, geben die Signatur
des Marktes ab. Gemusterte Gewebe kommen in kleinem
Mustern für Blusen etwas in Betracht, grössere Dessins
für Futterstoffe.

In Bändern ist konstante Nachfrage zu verzeichnen
und sind die Aussichten für die kommende Saison sehr
günstig. Es werden schmale und breite Nummern bis
1/4 Meter verlangt, in Glatt, Kettendruck und karriert.
Sammetbändor sollen neuerdings in Aufnahme gelangen.

Die gut gehalteneu, eher steigenden Seidenpreisc
veranlassen auch auf dem Seidenstoffmarkt zu fester
Haltung der Warenpreise, doch sind die Käufer kaum
zur Bewilligung entsprechender Aufschläge für die Stoffe
zu bewegen.

Aus der St. Galler Stickereiindustrie.
Entgegen der mancherorts ausgesprochenen Erwartung

einer baldigen Abschwächung, hat sich neuerdings eine
entschiedene Befestigung des Marktes geltend gemacht,
welche am deutlichsten in der abermaligen Lohnsteigerung
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